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Sonntag ' J|S 4® 7. Dczbr. 1862.

Bekanntmachung.

Vom k. Bezirksamt Aichach an sämmtliche Ge- 
meindeverwaltungen des Bezirksamr Aichach.

Die Behandlung der Instruktion der Amäsügmachluigü- nnd 
Berehelichungsgcsuche detr.

Ungeachtet der bishc^ ertheilten Weisungen über 
die Instruktion der rubr. Gesuche machen sich noch 
immer Mißstände bemerklich, welche zur Einschärfung 
nachstehender Anordnungen Veranlaßung geben:

1) Ansäßigmachnngü- nnd VcrehelichungSgesuche 
der Parteien dürfen von den Gemeindevorstehern nicht 
eher zu Protokoll aufgenommen und anher vorgelegt 
werden, als bis die Gesuchsteller die vorschriftsmäßigen 
Nachweise über die Erfüllung der allgemeinen Vorbe­
dingungen durch Vorlage der Leumunds- nnd Ver­
mögenszeugnisse, Militärentlaßscheine oder Militärab­
schiede, Schulzeugnisse u. s. w. beigebracht haben. 
Zu diesem Nachweise gehören auch bei Ansässigmach- 
iingen auf Grundbesitz die mit den gerichtlichen Um­
schreibbestätigungen versehenen NotariatovcrtragS-Ur- 
kunden, auf welche der Titel zur Ansäßigmachung ge­
gründet werde» will, wie z. B. UebergabS-, Kaufs- 
Verträge rc., dann bei WiedcrverehelichungSgcsuchen 
von verwiltibtcn Personen die von dem k. Notare ver­
bricsten gerichtlich bestätigten nnd beziehungsweise 
mit obervormundschaftlicher Genehmigung versehenen 
Vater- und resp. Muttergutö-Verträge.

Bevor alle diese Belege, Atteste und Urkunden 
von einem Gesuchsteller bei der Gemeinde vorgelegt 
sind, haben sich die Vorsteher nur darauf zu beschrän-

keil, die Parteien lediglich auf Beibringung deS Feh­
lenden anzuweisen, und erst hienach den Verwalteten 
die Protokcllaraufnahme ihrer Gesuche zuzusichern.

2) ES bleibt jedem Gemeindevorsteher verboten, 
den Parteien die auf ihre Gesuche bezüglichen Akten 
zur selbstigen Hinterbringung bei hiesigem Amte auS- 
zuhändigen; vielmehr hat jeder Gemeindevorsteher die 
gebildeten Akten mit vorschriftsmäßigen Dorlagebe- 
richten hieher verschlossen nachdem Geschäftsgänge ein- 
zusenden, und diese Einsendung möglichst zu beschleu­
nigen. Geschieht dieses, so erscheint daö persönliche 
mit unnützen Kosten und Zeilversänmniß verbundene 
Drängen und Treiben der Gesuchsteller umsomehr 
zwecklos und gcschäflsstörend, alö die unterfertigte 
Behörde unter der Voraussetzung, daß die Gesuche 
von den Gemeinden vorschriftsmäßig instrnirt und 
mit allen erforderlichen Ausweise» der Parteien ver­
sehen vorgelegt werden, ohnedieß am Tage deö Ein­
laufes dieselben noch zu bescheiden vermag.

3"» Sind derartige Gesuche noch zu Ergänzungen 
in der Instruktion oder zu weitern Aufklärungen an 
die Gemeindeverwaltungen znrückzugebe», so haben 
die Vorsteher dieselben nach den bethätigten Ergän­
zungen wieder mit neuen Vorlageberichten einzusenden.

Die Außerachtlassung dieser Anordnungen der 
Ziff. 1—3 incl. zieht gegen jeden Gemeindevorsteher, 
der sich hingegen verfehlt, eine nnnachsichtliche Ord­
nungsstrafe von 1 —3 fl. nach sich.

Aichach, 22. Okt. 1862.
Königliches Bezirksamt Aichach. 

Für denselben: Reiter.
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Vekannntmachung.
Vom kgl. Bezirksamt Aichach 

an sämmtliche Gemeinde-Vermaltungen des
Amtsbezirks.

Dic Wiedcrvorlage der Ansäßigmacbnngs- und Verehelicbungs- 
Akten durch die Gemeinden nach Verkündung der Beschlüsse 

betreffend.
Einige Gemeindeverwaltungen scheinen von der 

Ansicht auözugehen, daß die Ansäßigmachnngü- und 
Verehelichungs-Akten, in welchen die distriklöpolizei- 
lichcn Beschlüsse gefaßt, und zu deren Verkündung 
an die Partheien den Gemeindevorstehern zngeschlossen 
werden, nach der vorgenommencn Eröffnung der letz­
teren bei den Gemeinden hinterlegt bleiben sollen.

Diese Ansicht ist irrig, eS sinh vielmehr alle der­
artigen Akten mit den Eröffnungs-Protokollen wieder 
der unterfertigten Behörde alsbald vorzulegen.

Diejenigen Gemeindevorsteher, welche noch solche 
erledigte Ansäßigmachungö-Akten bei der Gemeinde 
vorliegen haben, werden demnach aufgefordert, die» 
selben bei Meldung unnachsichtlicher Ordnungsstrafe 
von 1 fl. 30 kr. binnen 14 Tagen anher in Wieder­
vorlage zu bringen.

Aichach, am 14. November 1862.
Der k. Bezirksamtmann:

Für denselben Reiter:
Reiter.

Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamt Aichach.

Den Vollzug des Art. 8 des Gesetzes über die Aufbringung 
des Bedarfs für die deutschen Schule», hier den Verein für 

Unterstützung dienstuntauglicher Schullehrer betr.

Zu Folge hoher Entschließung der k Regierung 

vom 27. d. Mts. werden sämmtliche wirkliche aktive 

Schullehrer des Amtsbezirkes aufgefordert, am Don­

nerstag den 11. d. Mts. Morgens 10'/, Uhr dahier zu 

erscheinen, um in Gemäßheit des §. 28 der Satzun­

gen des Vereines für Unterstützung dienstuntauglicher 

Schullehrer einen Z^tstriktö-Cassier zu wäh­

len. ES wird bemerkt, daß zwar nur 2 Dritttheile 

der stimmberechtigten Lehrer zugegen sein müssen, daß 

aber, wenn diese Zahl sich nicht einfinden sollte, die

Ausbleibenden die Entschädigung der Erschienenen ju 
übernehmen hätten.

Aichach den 2. Dez. 1862.
Der königliche Bezirksamtmann:

Wimmer.

Bkanntmachung.
An den Stadtmagistrat Aichach und sämmtliche 

Gemeindevorsteher des Amtsbezirkes.
Unter Bezugnahme auf dic hohe RegierungSent-' 

schlicßung vom 10. Oktobr. l. Js., KreiSamtöblatt C. 
2330, erhalten dieselben folgenden Auftrag:

1) Don jedem Hundert Vcrsicherungökapital h« 
zweiten, dritten und vierten Klasse ist nach dem Brand., 
versicherungsstande am Schlüsse deüEtatöjahreü 1861,62, 
welcher in den gemeindlichen Heberegistern berichtig 
wurde, ein Beitrag von sechs Kreuzer;

2) ebenso von jedem Hundert Versicherungs f1 
pital der ersten Klasse nach dem Stande von 186061 / 

ein Beitrag von fünf Kreuzer, dann
3) von den im Jahre 1861/62 zugegangnr 

Neueintretter und Höherungen in der ersten Klei 
ein Beitrag von sechs "Kreuzer per Hundert ! 
erheben. !

Wenn daher z. B. die Capitalien in der er' 
Klasse am Schlüsse 1860,61 4000 fl. betragen hab 
und wenn hiezu im Jahre 1861,62 durch NcuD 
tritt und Höherungen 500 fl. gekommen, so sind s 
erheben:

aus 4000 fl. per Hundert ä 5 kr., 3 fl. 28 k 
aus 500 fl. per Hundert ä 6 kr., — fl. 30 l!

in Summa 3 fl. 50 &
4) Die Perception ist in der Weife zu befallt 

nigen, daß die Ablieferung anher längstens am st 
Dezember l. Js. erfolgen kann.

5) Die Heberegister sind evident gestellt U«; 
werden dieselben herausgegeben werden.

Aichach am 1. Dez. 1862.
Königliches Bezirksamt

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamt Aichach an sämmtliche 6» 
meindeverwaluingen des Amtsbezirkes Aichat 
Die Aufnahme von Kostkindern im Verwaltungsbezirke Aich"'

Auö Anlaß gemachter Wahrnehmungen wird d 
in der Aufschrift bezeichneten Gemeinde-Organe» w
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Instruktion über die Behandlung der Gesuche um 
Bewilligungen zur Aufnahme von Kostkindern vom 
2. August 1862, wie dieselbe in den Wochenblättern 
von Aichach und Rain veröffentlicht ist, zur geuauen 
Beachtung in Erinnerung gebracht, und werden na­
mentlich die Gemeindevorstände jenerGemeindebezirkc, 
in welche» sich Kostkiuder liutergebracht befinde», wie­
derholt beauftragt, für den Fall, daß dieses noch nicht 
geschehen sein sollte, bei Vermeidung uiinachsichtlicher 
Bestrafung dem kgl. Gerichtöarzte die vorgechriebenen 
Verzeichnisse vorzulegen.

Aichach den 21. Nov. 1862.
Der k. Bezirksamtmann:

Wimmer.

Entlaufener Schwein-Bär.
Am 30. November, nämlich am letzten 

Sonntag, ist dem Unterzeichneten ein Bär ent­
laufen. Derselbe ist halb weiß und halb rorh. 
Wer denselben zurückbringt, oder über ihn Auf­
schluß geben kann, erhält eine gute Belohnung.

Javer Nicmersbergcr, 
Kirchcnbauer in Edcnricd.

Anwesens-Verkauf.
Der Unterfertigte verkauft aus freier Hand unter 

annehmbaren Bedingungen sein in Ried bei Mering 
befindliches Anwesen. Dasselbe besteht aus einem gut 
gebauten Wohnhausc und Stadel mit 20 Tagwerk 
guter Gründe, sowie einem gut rentirenden Hunker- 
Geschäfte.

Viering im November 1862.
I. Schcibcnbogcn in Ried 

bei Mering.

Stiftung^- und Privat» 
G-apLtaLien

sind zu 4 und 47% stetSfort zum Ausleihen 
auf I. Hypothek bereit im

Commilsions - Bureau 
.Hugo Höfile, Dominikanergasse A 63 

in Augsburg.

Gesuch.
Eiue Dauerswittwe sucht bei einem Oekono- 

mcn baldigst als Haushälterin placut zu werden.

Nicht zu übersehen!
Feinste braAne WÄgensHrnier 

in Gebinden von 10/ 12/ 15/ 20/ 30/ 50 Pfund und in jeder t 
Packung per bayer. Br. Pfund zu 9 kr. empfiehlt

Johann Aorg Mayer, Materialist in Kugsvur
Philippinc-Wclscrstraßc, gegenüber dem Fuggermonumente.

In Friedberg in der I. Eichleiter'schen 
Buchdruckerei und bei M. Eichlcitcr in Augs­
burg (an den Hühnerstaffeln) sind zu haben, sowie 
durch Herrn Buchbinder Oettl in Aichach zu 
beziehen:

Conspecte über Neubauten.
Taxregister,
Tagbuch für Tanzmusikbemilligungen. 
Fleischbeschaubücher,
Register über die in der Gemeinde befindlichen

Kostkinder.

Register der Handlungsdiener, Gemerbsgehilfen 
Gesellen, Lehrlinge.

Da-, Zlockenläulen in Ruhland.'
Das Lauten der Glocken in Rußland hat überall dort 

etwas so eigenthümlich Nationales, so von der deutschen Ma­
nier Abweichendes, daß man sich in Deutschland schwer einen 
Begriff davon machen kann.

Die Glocken der russ. Kirchen hängen nicht in den ei­
gentlichen Kuppelthürmen derselben, sondern sind auf die ver­
schiedenste Weise daneben angebracht. Bald hängen sie un­
ter einem Thorwege, bald an einem Balkengcrüste neben der

X
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Kirche; auch in großen Baumen sicht man sic wie Kürbisse 
hängen und läuten. Har man sie in einem Thurm gehängt, 
so steht dieser gewöhnlich seitab, als wenn ec gar nicht zur 
Kirche gehörte. Das ist zum Beispiel auch in Kreml in 
Moskau mit dem Iwan welik der Fall, welcher mit seinen 
39 Glocken eigentlich der Kolokolnitza oder Glöckner für 
sämmtliche Kremlkirchen ist. Selten hat eine unter Kirche 
20 Glocken, häufig aber sehr viel mehr. Sie variiren in 
allen Größen, leider auch in allen Stimmungen, so daß das 
Geläute oft kein Wohlklang zu nennen ist. Sic werdcn 
alle gleichzeitig und mit einer solcher Vehemenz geläutet, daß 
Steine und Holzwerk schwankt und zittert. So gibt cs of­
fizielle und freiwilligeKolokolniks oderKolokoltschiks (Glöckner) 
die sich gar sonderbar dabei gebcrden, denn das höchste Lob 
ist es recht viele Glockenstränge auf einmal in Bewegung 
setzcn zu können. Da gehen die Stricke um die Hände, 
werden an die Beine gebunden, um den Leib geschlungen, 
und um sie bei dieser verwickelten Verbindung alle glcich-

Älchach den

mäßig in Bewegung zu setzcn, bückt sich der Kolokollschis 
springt seitwärts, rück- und vorwärts, schleudert mit den Ar­
men um sich her, tritt mit den Beinen in die Luft, als 
er ausschlagen wollte, windet und dreht sich, daß eine weilen 
Turnübung zum Geschmeidigmachen seiner Glieder, an dem ‘ 
Tage wenigstens, wo er kolokolirt hat, kaum noch nöthig sich 
dürfte. Wenn diese Hunderte von Glocken — fast sonnte 
man ohne zu übertreiben von Tausenden reden —• sämmi- ; 
lich gestimmt wären; wenn man sic innerhalb eines bestimm- I 
ten Accordes hielte, so müßte das gleichzeitige Läuten derselben, ' 
namentlich vor dieser großen Stadt oder in einiger Emsir,^ 
nung davon, etwa bei der Hcilandskirche auf den Sperlings: 
bergen, einen wunderbaren und erhebenden Eindruck machen. 
So wie cs jctzt ist und in ganz Rußland Sitte zu sch, J 
scheint, wird mit all diesem Aufwande von Metall und Ko- » 
lokoltschiks Nichts als ein betäubendes, unharmonisches Ze- 1 
bimmel erreicht.

29. November

Schrnnnenstand Durchschnitrspr. pr. Schäffel Ganrer Die Preise M
Frucht, 

Sorten
Ganzer Hievon i ™ ß 
Stand verkauft, ' höchster mittlerer mindester Erlös gestiegen gefall«

Schaffe! fl. ! kr. | fl. 1 kr. fl. ! kr. fl. 1 kr. fl. I kr. fl. t

Walzen 161 161 — 19 5 18 43 18 9 3014 21 — —
Korn 111 111 — 13 38 ( 13 16 12 53 472 30 — 15 -
Gerste 240 240 — 10 53 ’ 10 39 10 19 2555 35 — 36 -
Haber 318 318 — 6 21 fl 6 6 5 44 1939 15 --- — —

Summa 830 I 830 I — I 8981 41 ______________ 1

Blktuaüenpreise für Alchach.

Fleisch per Pfund kr. pf- rttrod sjPfd. Loth Qut Lhl. Mehl, pr . Dreißiger

Ochsenfleisch gemästetes 14 2 Halbkreurer-Semmcl — 2 1 3 Mundmchl oder Auszug 6.
Kuhfleisch 13 2 Kreuzer-S cmmcl — 4 3 2 Semmelmehl 5
Rindfleisch 12 — Halbkrcuzer-Rögql .— 3 3 Piittel- oder Roggenmchl l
Schweinefleisch 18 - Kreuzer-Röggl — 7 2 r Nachmchl 3
Kalbfleisch 12 Halbbahcn-Laib — ri 2 — Beutel- oder Brodmchl 3
Schaffleisch 10 — Batzcn-Läib 1 ii — 1 Pfund ^Roggcnbrod 3-

Viktualienpreise für F.rf^,vberq unv V e ä) b (i u fen »om^L. bis 13. Dezbr.

Fteisct) per Pfund kr. Pf Sh-oi» Pfd. Loth Qut. Thl. Mehl per Viertel fl. fr.|f
Achsen fleisch gemästetes - - Mundscmmcl —— 3 3 Feines Mundmchl 1 56'
Kiihflcisch — — Kreuzer-Semmel — 4 3 — Semmelmehl 1 32'
Rindfleisch — — Kreuzer-Röggl .— 7 1 — Waizcnmchl 1 16'
Schweinefleisch — — Zwcikrcuzer-Röggl — 14 2 Geringeres Waizenmehl 1 —-
Schaffleisch — — Batzen-Laib 1 7 — — Noqqenmehl 1
Kalbfleisch — — Achtkrcuzcr-Laib 2 14 — Nachmehl —- ■—

Ein Pfund Wmzcnbrod kostet 7 kr. 1p 1 Pfund Roggenbrot» 3 kr 1 vf

F riedberg, vom 4. Dczbr. Waizen 18 fl. 36 kr., Korn 12 fl. 50 kr., Gerste 10 fl. 51 kr. Fecsen 6 fl. 21 !'
Haber 6 fl. 19 kr.

Schrobenhausen, vom 27. Nv. Waizen 18 fl. 14 kr., Korn 11 fl. 57 kr., Gerste 10 fl. 19 kr. Haber 5 fl.

Druck der 4. Eichleiler’scljcn Buchdruckerci in Friedberg.
—

Nedigirt von Id. Hüller.


